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Oktober 2013 & November 2013  
66. Jahrgang  

KIRCHENBO T E 
    der evangelischen Kirchengemeinden Wotenick & 

Sankt Bartholomaei zu Demmin 
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An       dach¦ 

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde, liebe Leserinnen und Leser,  

Oktober und November, zwei Bilder auf den Umschlagseiten unserer Kir-

chenboten, zwei Monatsnamen, die mit sehr unterschiedlichen Gefühlen 
verbunden werden. Oktober: Herbstzeit, Erntezeit, Herbstfeste, Erntefeste, 
Herbstfarben im Rot der Beeren, Altgold der Buchen, Blau der Pflaumen .  

November: kahle Bäume, Nebel, Regenzeit, erste Fröste. Friedhofsbesuche. 

Und bei manchen die Gefühle, wie sie der Dichter Hermann Hesse  in sei-
nem Gedicht ĂDas treibende Blattñ beschreibt: 

 

Vor mir hergetrieben  

Weht ein welkes Blatt.  
Wandern, Jungsein und Lieben  
Seine Zeit und sein Ende hat.  
 

Das Blatt irrt ohne Gleise  
Wohin der Wind es will.  
Hält erst in Wald und Moder still...  
Wohin geht meine  Reise?  

 

In den Themen der Sonntage   unseres Kirchen-
jahres   wird dies aufgenommen und teilweise 
weitergeführt. Zu den Erntefesten gehört für uns 

das Erntedankfest. Ein Dank an Gott für die Lebensgrundlagen und die 
Freude an seiner guten Schöpfung. Dies auch verbunden mit dem Fragen 
nach verantwortlichem Handeln in unserer manchmal so durch Profitgier 
und menschenverachtender Wirtschaftsweise bedrohten Welt.  

Zum November gehört für uns der Ewigkeitssonntag, der über das Geden-
ken an die Toten hinausführen möchte und vorsichtig, verbunden mit alten 
biblischen Bildern, eine Antwort geben mºchte auf die Frage ĂWohin geht 
meine Reiseñ  

Lassen Sie sich einladen zur Freude und zum nachdenklichen Fragen nach 
dem Ziel unseres Lebens. Antworten auf diese Frage gibt uns der Glaube. 
Doch dies ist ein ganz persönliches Geschehen und ein Wunder, dem man 
aber die Herzenstür öffnen kann.  

Seid nicht bestürzt, und habt keine Angst!", ermutigte Jesus seine 
Jünger. "Vertraut Gott, und vertraut mir! Denn im Haus meines Vaters 
gibt es viele Wohnungen. Sonst hätte ich euch nicht gesagt: Ich gehe 
hin, um dort alles f¿r euch vorzubereiten.ñ  

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit in diesen Wochen bis zum Ewigkeitssonntag. Möge der Glau-

be in Ihnen wachsen, dass auch Ihr Leben und Sterben in Gottes Vaterhaus zum Ziel kommt. 

   Ihr Pastor Norbert Raasch  
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Kirchengemeinderats-Wahlen 2013  3  

Liebe Gemeindeglieder!  

Die Wahl zum neuen Kirchengemeinderat findet in Demmin  am Ernte-

dankfest, am 6. Oktober 2013 , in St. Bartholomaei statt. Sie haben die 

Gelegenheit, vor  dem Gottesdienst ab 9 Uhr  und nach  dem Gottesdienst 

bis 12 Uhr  Ihre Stimme abzugeben.  

Auch diesmal gibt es wieder die Möglichkeit, per Briefwahl  abzustimmen. 

Die entsprechenden Unterlagen dazu erhalten Sie noch bis zum 4. Okto-

ber 2013  ï in Demmin im Gemeindeb¿ro am Kirchplatz und auf den Dºr-

fern Deven, Pensin, Siedenbrünzow und Vanselow jeweils bei den Küste­

rinnen und Küstern vor Ort.  

Die Wahlbriefe können dann jeweils wieder im Gemeindebüro bzw. bei den 

Küstern abgegeben werden. Sie müssen  spªtestens bis zum 6. Oktober 

2013 , um 12.00 Uhr, bei der Kirchengemeinde eingegangen sein, damit 

sie für die Wahl berücksichtigt werden können.  

Die (öffentliche) Auszählung der Stimmen erfolgt am  6. Oktober 2013 ab 

12.00 Uhr  in St. Bartholomaei ï Gemeindeglieder kºnnen gern bei dieser 

Sitzung des Wahlausschusses dabei sein.  

Sollten Sie die Briefwahlunterlagen nicht selbst abholen können, dann 

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro unter (  03998/433483. Wir 

lassen Ihnen die Unterlagen dann zukommen. Weitere Auskünfte erteilen 

gern die Pastoren und das Kirchenbüro.  

Es kandidieren folgende Gemeindeglieder für den KGR:  

Cornelia Kuck (Pensin), Jesta Leu (Demmin), Jasper von Maltzahn 

(Vanselow). Maria -Barbara Sahs (Quitzerow), Angela Struppeck 

(Siedenbr¿nzow), Annerose Vogt (Demmin) und Regina Wellmer 

(Demmin);  

sowie folgende Mitarbeitervertreter:  

Thomas Beck und Burkhart Koop (beide Demmin).  

Die im Kirchengemeinderat  (KGR) versammelten Kirchenªltesten, Mitar-

beiter und Pastoren leiten Ăin gemeinsamer Verantwortung aller Mitglie-

derñ (KO Art. 24[1]) die Kirchengemeinde. Die Kirchenordnung der Nord-

kirche beschreibt die Hauptaufgaben des KGR wie folgt:  

Der KGR Ăentscheidet im Rahmen des geltenden Rechtes ¿ber die Angele-

genheiten der Kirchengemeindeñ. Er Ăsorgt daf¿r, dass die Kirchengemein

­de ihre Aufgaben in Wort und Tat erfüllt, ihren Verpflichtungen nach-

kommt und ihre Rechte wahrtñ. Der KGR Ăsorgt f¿r die schrift- und be-

kenntnis­gemäße Verkündigung des Evangeliums in der Kirchengemeinde, 

insbe­sondere für den öffentlichen Gottesdienst ...; er ist verantwortlich 

für die Gestaltung des kirchengemeindlichen Lebens in seinen vielfältigen 

Formen ...ñ. (KO Art. 25[1;2;3.1;3.2]) 

Weitere Aufgaben sind u.a. diakonische Aufgaben, die Stellenbesetzung, 

die Unterhaltung der Gebäude, die Vermögensverwaltung.  



 Gemeindefahrt 2013 nach Wismar   

Vom 2.9. bis 5.9.2013 

führte uns die nun bereits 

fünfte Gemeindefahrt der 

Kirchengemeinde 

Demmin auf den Spuren 

norddeutscher 

Backsteingotik in die 

Hansestadt Wismar. 

Unser Standquartier für 

die fünfzig Teilnehmer 

war das idyllisch zwischen 

Wald und Ostseeufer 

gelegene Hotel ĂSeeblickñ 

in Seebad Wismar -

Wendorf.  

 

Neben Besichtigungen des Münsters in Bad Doberan, der St. -Nikolaikirche 

Wismar und der historischen Altstadt Wismar besuchten wir die Hanse 

Sektkellerei Wismar und das landwirtschaftliche Museum in Dorf Mecklen­

burg und fuhren mit dem Schiff zur Insel Poel.  

 

Das bestimmende Thema unserer Andachten war ĂVom Sªen ï Wachsen ï 

Erntenñ. Sie wurden von Propst Gerd Panknin und unserer Pastorin 

Franziska Zimmermann in der St. -Nikolaikirche und der Inselkirche Poel 

gehalten. In der Zisterzienserinnen -Kirche in Neukloster feierten wir eine 

Abendmahlsandacht zum Abschluss der Fahrt.  

Am Nachmittag waren wir wieder in Demmin und können auf vier schöne, 

erlebnisreiche Tage zurückblicken.  

Besonders die 

Stadtführung in Wismar 

wird uns eine bleibende 

Erinnerung sein (die 

beiden Stadtführer 

erschienen natürlich in 

mittelalterlichem ĂOutfitñ 

gekleidet).   
 

PS: Das Nachtreffen  

findet am Freitag, 25.10., 

17.00 Uhr im 

Gemeindehaus  

(Kirchplatz 7) statt!  

 

Jesta Leu  
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In memorian Berthold Beitz [À]   5  

Am 30. Juli 2013 rief Gott der HERR im hohen gesegneten Alter von fast 

100 Jahren Berthold Beitz zu Sich in Sein ewiges Reich. Am Mittwoch, dem 

7. August, seinem Beerdigungstag in Essen, haben wir in einer musikali-

schen Gedenkandacht in der St. -Bartholomaei -Kirche an sein Lebenswerk 

erinnert  
 

Dr. h.c. Berthold Beitz wurde in Zemmin bei Jarmen 

als erstes Kind eines Wachtmeisters des 2. Pommer-

schen Ulanenregiments geboren. Seine Kindheit hat 

er in Demmin verbracht, bis seine Familie nach Greifs

­wald übersiedelte, wo er das Abitur ablegte. Nach 

seiner Lehre zum Bankkaufmann wurde er sehr bald 

stellvertretender Filialleiter der Pommerschen Bank in 

Demmin. Damit war er ï als Kind und als junger 

Mann ï zweimal Glied unserer Demminer Evang. Kir-

chengemeinde.  

Später führte ihn sein beruflicher Weg zu einer Erdöl-

firma in Hamburg. Während des Zweiten Weltkrieges als Betriebsleiter in 

Polen eingesetzt, konnte er ï unter Einsatz seines eigenen Lebens! ï hun-

derte jüdische Zwangsarbeiter vor der sicheren Vernichtung bewahren. Da-

f¿r wurde er 1973 vom Staat Israel als ĂGerechter unter den Vºlkernñ aus-

gezeichnet und mit einer Gedenktafel in der Jerusalemer Holocaustgedenk-

stªtte ĂYad VaShemñ geehrt. 1953 zum Generalbevollmªchtigten des Krupp

-Stahlkonzerns berufen, war er fortan einer der bedeutendsten Wirtschafts-

kapitäne Deutschlands. Zugleich hat er seit 1967 bis zu seinem Lebensen-

de als Kuratoriums -Vorsitzender der Krupp -Stiftung gewirkt. In dieser Ei-

genschaft unterstützte Beitz seine Pommersche Heimatkirche bei vielen 

Bauvorhaben mit namhaften Geldsummen, u.a. die Sanierung des Greifs-

walder Doms St. Nikolai vor 1989. Sein christlicher Glaube motivierte ihn 

auch zu seinem Engagement für die Versöhnung mit Polen und der Sowjet-

union.  
 

Nachdem der Orgelförderverein Demmin e.V. an Berthold Beitz herange­

treten war, sorgte dieser für eine großzügige Anschubfinanzierung der Or-

gelsanierung durch die Krupp -Stiftung. Ebenfalls übernahm er die Ab-

schlussfinanzierung für die Erneuerung unserer wertvollen Buchholz -

Grüneberg -Orgel. Ohne das große persönliche Engagement von Berthold 

Beitz stände unsere historische Orgel heute wohl nicht für das Gotteslob 

zur Verfügung.  

Mit großer Dankbarkeit denken Kirchengemeinde und Orgelförderverein 

Demmin darum an Berthold Beitz. Der Dreieinige Gott lasse ihn nun schau-

en, was er in seinem irdischen Leben geglaubt hat. ER tröste die Angehöri-

gen mit der Hoffnung auf die Auferstehung. ER setze das Gedächtnis an 

diesen heimgerufenen Mitchristen unter uns zum Segen!  

Klaus Vogt ( für den Orgelförderverein )  



ĂLobsingt, ihr Vºlker alleñ 

Am 20. Juli machte sich in den frühen Morgenstunden eine Gruppe von 

Jugendlichen und Erwachsenen auf die Reise nach Taizé. Die Reise führte 

sie von Demmin aus über Hamburg nach Germersheim, wo eine nächtliche 

Ruhepause eingelegt wurde, und dann weiter über die Grenze nach Frank­

reich in das beschauliche Dörfchen Taizé. Auf der Fahrt dorthin spekulier­

ten die ĂNeuenñ, die noch nie in Taiz® waren, dar¿ber was sie dort erwar-

ten würde und was sie sich von der Reise erhofften. Dazu kamen noch 

viele Eindrücke und Geschichten von anderen Leuten aus der Gruppe, die 

schon mehrmals bei den Brüdern in Taizé gewesen waren. Eine kleine Ein­

führung in die Geschichte und die Entstehung der Bruderschaft erhielten 

wir durch einen kurzen Dokumentarfilm auf der Zwischenstation in 

Germersheim:  

Ende des 2. Weltkrieges hatte sich in dem kleinen französischen Dorf 

Taizé um Pfarrer Roger Schutz eine zunächst evangelische, später dann 

ºkume-nische Glaubensgemeinschaft gebildet. Die ĂCommunauté de 

Taiz®ñ weck-te das Interesse vieler Menschen. So wurde die Bruderschaft, 

die am Anfang aus sieben Brüdern bestand, immer größer und auch 

multikulturel­ler. Heute leben in Taizé rund 100 Brüder aus 25 

verschiedenen Nationen.  

Diese Gemeinschaft war in der Anfangszeit ein Pilgerort für Theologen, die 

diese einfache Art zu Leben kennen lernen wollten. Dann hielten auch 

immer öfter andere Ordensgemeinschaften Versammlungen und Gebets­

stunden in Taizé ab. In den 60er Jahren nahmen dann immer mehr 

Jugendliche das Angebot an, nach Taizé zu kommen, um gemeinsam mit 

den Brüdern Gottesdienst zu feiern und sich mit Jugendlichen aus aller 

Welt über biblische und weltliche Themen auszutauschen.  

 

Hier also kam am Sonntag­nachmittag auch die kleine Gruppe aus 

Demmin an. Wir bauten auf dem Gelän­de unsere Zelte auf und für eine 

Woche tauchten wir ein in 

das Leben der gro­ßen 

Gemeinschaft auf dem Hügel 

in Taizé. Neben der Arbeit in 

den Gruppen und dem 

Zusammentreffen und 

Kennenlernen vieler Ju­

gendlicher aus ganz Euro­

pa, haben mich die Gottes­

dienste in der Kirche be­

sonders beeindruckt, die 

dreimal am Tag gefeiert 

werden. Die Kirche ist in 

vielem ganz anders, als wir 
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ï Eindrücke aus Taizé 

es von zu Hause kannten:  

Ein flaches und langgezogenes Gebäude, das im Inneren ganz und gar mit 

Teppichboden ausgelegt ist, auf dem man sich bequem hinsetzen konnte. 

Bänke gibt es hier nicht. In der Kirche sollte eigentlich absolute Stille herr­

schen. Dies war aber ein Zustand, der bei über dreitausend Menschen nur 

schwer eintreten konnte. Erst als vom Turm die Glocken zu läuten began­

nen, fingen die Menschen an, still zu werden und sich auf den Gottes­

dienst vorzuberei­ten. Mit dem Glo­ckengeläut kamen auch die Brüder in 

ihren weißen Ge­wändern in die Kir­che und schritten ruhig an ihre Plät­

ze. Als die Glocken verstummten, er­schienen auf elek­tronischen Tafeln 

Liednummern, die man in den Ge­sangbüchern nachschlagen konnte. Nun 

wurde gesungen. Die Lieder stammten aus vielen verschiedenen Ländern. 

Sie wurden mal auf der Orgel begleitet, mal mit der Gitarre, mal waren es 

mehrstimmige, mal 

ein­stimmige 

Melodien und Texte. 

Zwischen den 

Liedern wurden 

Psalmen ge­

sprochen. Mitten im 

Gottesdienst gab es 

die Ăsilenceñ, eine 

Zeit der Stille. Sie 

war wohl ungefähr 

acht Minuten lang; 

eine Zeit, in der 

man in seine 

Gedankenwelt 

abtauchen konnte, 

in der man sich nur 

auf sich selbst kon­

zentrierte oder einfach nur die Ruhe genoss. Für mich persönlich verging 

diese Zeit immer in einem rasenden Tempo. Irgendwann begann einer der 

Brüder zu singen und alle stimmten wieder mit ein. So ging es dann noch 

über einige Lieder weiter, bis sich dann die Brüder erhoben und der Got­

tesdienst so beendet war. Besonders am Abend war es so, dass viele Men­

schen blieben und weitersangen oder auch einfach nur da saßen und die 

Stimmung auf sich wirken ließen. So verging jeder einzelne Tag mit schö­

nen Momenten und auch sehr emotionalen Begebenheiten.  

 

Die Zeit in Taizé war wunderschön. Ich konnte viele neue, interessante 

Menschen kennen lernen, mich über die verschiedensten Themen austau­

schen und eine andere Art des Lebens kennen lernen.  
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Kinderseite 8  

Herzliche Einladung zum H e r b st b a st e l n   
für Kinder und ihre Familien  

Montag, 7.10. 14:00 -  15.30 Uhr für Kinder ab 6Jahren,  

Mittwoch, 9.10. 15:00 -  16.30 Uhr für Kinder ab 4. Klasse.  

im Demminer Gemeindehaus, Kinderkeller  

Schön wäre es, wenn ihr verschiedene Dinge vom Feld, aus dem Garten 

oder Wald mitbringen würdet, mit denen wir fantasievolle Herbstdekoratio-

nen gestalten können.  

H er b st b a st e l n    in Pensin  

Dienstag 8.10.  14.30 -  16.30 Uhr  in der Kirche  

 

 

Kindersonnabend in der Vanselower  Schloßküche  am 9.11 

10.00 -   13.30 Uhr  

Alle  Kinder  aus Siedenbrünzow und Vanselow sind herzlich eingeladen!  

  In Liedern und Spielen werden wir uns mit Sankt Martin beschªftigen. 

Auch   schöne Laternen werden wir basteln, mit denen ihr dann am St. 

Martinsfest in Demmin teilnehmen könnt.  

 

 

Demminer St. Martinsfest  Montag  11.11.  
 

Um 17:00 Uhr treffen wir uns in 

der katholischen Kirche Maria -

Rosenkranzkönigin, wo wir die 

Geschichte des Sankt Martin erle-

ben werden. Danach wird St. Mar-

tin auf dem Pferd den Laternen-

umzug zum St. Bartholomaei -

Kirchplatz anführen. Am Martins-

feuer gibt es dann Ăgeteilteñ Mar-

tinshörnchen, Apfelpunsch und 

Würstchen. Der Posaunenchor 

wird mit Martinsliedern zur ge-

mütlichen Stimmung am Feuer 

beitragen.  

 

Alle Familien aus Demmin und Umgebung sind herzlich eingeladen!  

 



Kinderseite 9  

In der Kirche Maria -

Rosenkranzkönigin, werden wir 

auch die Pakete für die Aktion 

ĂWeihnachten im Schuhkartonñ 

sammeln. Wir hoffen auf viele 

Spender, die bedürftigen Kindern 

ein Weihnachtspäckchen packen! 

(Nªhere Infos dazu im Gemeinde-

büro, bei Fr. Däblitz oder unter 

www.geschenke-der-hoffnung.org) 
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Für Kinder und Jugendliche 10  

Christenlehre im Gemeindehaus  

(mit Elisabeth Dªblitz) 

Klassen 1 -3:  

Montag, 14.00 ï 15.30 Uhr  

Klassen 4 -6:  

Mittwoch, 15.00 ï 16.30 Uhr  
 

Vorschulkreis in der Kita  

(mit Elisabeth Dªblitz) 

Montag, 12.00 Uhr  
 

Christenlehre  

in der Kirche Pensin  

(mit Elisabeth Dªblitz) 

Klassen 1+2:  

Dienstag, 14.30 ï 15.30 Uhr  

Klassen 3 -6:  

Dienstag, 15.30 ï 16.30 Uhr  
 

 
 

Konfi -Treff im Gemeindehaus  

(mit Franziska Zimmermann 

und Axel Schulz)  

Mittwoch, 18.00 Uhr  
 

Junge Gemeinde im  

Gemeindehaus (mit Franziska 

Zimmermann und Axel Schulz)  

Donnerstag, 18.00 Uhr  
 

Offene Jugendarbeit  

im Jugendhaus Friesenhöhe  

(mit Axel Schulz)  

Montag ï Freitag, 13.00 ï21.30 Uhr  

Ten Sing  

im Jugendhaus Friesenhöhe  

(mit Axel Schulz)  

Freitag, 13.00 Uhr  
 

 
 

 

Blockflöten  (Anfªnger I) 

in der Ev. Schule  

(mit Annerose Vogt)  

Donnerstag, 14.00 Uhr  
 

Blockflöten  (Anfªnger II) 

im Gemeindehaus  

(mit KMD Thomas K. Beck)  

Donnerstag, 14.00 Uhr  
 

Demminer Orgelpfeifen  

im Gemeindehaus  

(Kinderchor Klassen 1 -4 /  

mit KMD Thomas K. Beck)  

Donnerstag, 15.00 Uhr  
 

Jugendkantorei (ab Klasse 5)  

im Gemeindehaus  

(mit KMD Thomas K. Beck)  

Donnerstag, 16.00 Uhr  
 

Gitarrenkreise  

im Gemeindehaus  

(mit Thomas Beck und Axel Schulz)  

Donnerstag, 17.00 Uhr  

 

Ev. Kindertagesstªtte ĂKleine 

Füße von St. Bartholomaeiñ 

Clara -Zetkin -Straße 14a:  
 

Treff der Krabbelkinder  

und Flitzpiepen  

jeden 1. und 3. Dienstag im Mo-

nat,  

15.00 Uhr (im Krippenbereich)  
 

Vater ï Mutter ï Kind ï Kreis  

(mit Frau Rost)  



Regelmäßige Veranstaltungen 11  

Andachten  in den Seniorenheimen  

 

AWO-Seniorenheim  

(BeethovenstraÇe) 

Freitag, 4.10.+8.11., 10.15 Uhr  

(Pastor Raasch)  

DRK-Heim Heinestraße  

Mittwoch, 30.10.+ 13.11., 15.00 

Uhr (Pastorin Zimmermann,/Propst 

Panknin)  

Gertraudenstift (ReiferstraÇe) 

Freitag, 25.10.+15.11., 10.00 Uhr  

(Pastorin Zimmermann)  
 

Gemeindegruppen  

  im Elsa-Brändström -Haus

(Kirchplatz 7)  
 

Großmütterkreis  

Montag, 14.10.+11.11., 15.00 Uhr  
 

Besuchsdienstkreis  

Dienstag, 29.10.+26.11., 14.30 Uhr  

(Pastor Raasch /  

Pastorin Zimmermann)  
 

Bibelgesprächskreis  

Mittwoch, 30.10.+27.11., 15.00 Uhr  

(Schwester Christa/ Pastor 

Raasch /)  
 

Handarbeitskreis  

jeden Mittwoch 15.00 Uhr  

 

in der Heinestraße 3  
 

Gemeindenachmittag Montag  

 Dienstag 15.10. + Montag, 18. 11., 

15.00 Uhr (Propst Panknin)  
 

Dienstags -Gesprächskreis  

Dienstag, 29.10. , 19.00 Uhr  

(Pastorin Zimmermann)  

Dienstag, 19.11. , 19.00 Uhr  

(Propst Panknin)  
 

Freitags -Gesprächskreis  

Freitag, 25.10.+ 22.11., 19.30 Uhr  

(Pastor Raasch)  

 

Gemeindenachmittage  

Deven  
 

Donnerstag, 24.10.+28.11., 15 Uhr  

in Wotenick  (zusammen mit dem 

Seniorenkreis / P. Raasch)  

 

Siedenbrünzow  
 

Montag, 28.10., 14.00 Uhr  

(Pastorin Zimmermann)  
 

Im November kein Gemeindenach-

mittag  

 

Vanselow  

Montag, 7.10  14.00 Uhr  

(Pastorin Zimmermann)  

Im November kein Gemeindenach-

mittag  

 

 

Wotenick  

Seniorenkreis  

Donnerstag, 24.10.+28.11., 15 Uhr  

(zusammen mit dem Gemeinde-

kreis Deven / Pastor Raasch)  

 

 

Evangelische Allianz Demmin  
 

Gebet für Demmin  

jeden Dienstag 9.00 Uhr  

(Ev. Gemeinschaftshaus Wollwe-

berstraße 4b )/ Pfarrer i.R. Vogt)  

 

Allianz -Gebetsabend  

Mittwoch, 30.10., 19.30 Uhr  

(Ev. Gemeinschaftshaus, Woll-

weberstraße 4b )  
 

Mittwoch, 27.11., 19.30 Uhr  

(Elsa-Brändström -Haus )  



Gottesdienste in St. Bartholomaei  12  

 

Donnerstag, 3.10., 19.30 Uhr  

Bläserkonzert  

ĂVon Bach bis Gershwinñ 
 

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

10.00 Uhr Erntedankgottesdienst  

mit Abendmahlsfeier  

(Pastorin Zimmermann und Jun-

ge Gemeinde)  

ï vorher ab 9.00 Uhr und nachher  

bis 12.00 Uhr: KGR-Wahl  

(Näheres siehe Seite 3! )  
 

20. Sonntag n. Trinitatis, 13.10.,  

10.00 Uhr Gottesdienst  

(Propst Panknin)  
 

21. Sonntag n. Trinitatis, 20.10.,  

10.00 Uhr Gottesdienst  

(Pastor Raasch)  
 

22. Sonntag n. Trinitatis, 27.10.,  

10.00 Uhr Gottesdienst und  

Kindergottesdienst  

(Propst Panknin)  
 

Reformationstag ï 31.10.,  

18.00 Uhr  Andacht  und Orgelkon-

zert  (Pastorin Zimmermann /KMD 

Thomas K. Beck)  
 

23. Sonntag n. Trinitatis, 3.11.,  

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

mit Taufe + Kindergottesdienst  

(Pastor Wiesenberg)  

Drittletzter Sonntag im  

Kirchenjahr, 10.11.,  

10.00 Uhr Gottesdienst und  

Kindergottesdienst  

(Pastorin Zimmermann)  
 

Martinstag, Montag, 11.11.,  

17.00 Uhr  ¥kumenische Andacht  

für  Kinder und Erwachsene in der 

katholischen Kirche, anschließend 

Lampionumzug  zur  

St. -Bartholomaei -Kirche  
 

Vorletzter Sonntag im  

Kirchenjahr, 17.11.,  

ï Volkstrauertag ï 

10.00 Uhr Gottesdienst und  

Kindergottesdienst  

(Propst Panknin)  
 

Buß-  und Bettag, Mittwoch,  

20.11.,  

18.00 Uhr Andacht (Pastor Raasch)  
 

Ewigkeitssonntag, 24.11.,  

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 

Kindergottesdienst und Gedächtnis 

der im vergangenem Kirchenjahr 

heimgerufenen Gemeindeglieder  

(Pastor Raasch)  

14.00 Uhr  

Andacht zum Totensonntag  

auf dem Friedhof (Pastor 

Raasch)  
 

1. Sonntag im Advent, 1.12.,  

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

und Kindergottesdienst  

(Pastor Raasch)  
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Deven  

20. Sonntag n. Trinitatis /  

Erntedankfest, 13.10.,  

14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)  
  

Pensin  
 

Samstag 12.10.,  

17.00 Uhr Erntedankgottesdienst,  

(Propst Panknin)  
 

Drittletzter Sonntag im  

Kirchenjahr, 10.11.,  

14.00 Uhr Gottesdienst  

(Pastorin Zimmermann)  

 

Siedenbrünzow  
 

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

10.00 Uhr  gemeinsamer Ernte -  

dankgottesdienst in Demmin ! 

(Pastorin Zimmermann)  
 

23. Sonntag n. Trinitatis, 3.11.,  

10.30 Uhr Gottesdienst  

(Pastorin Zimmermann)  

Vanselow  
 

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

10.00 Uhr  gemeinsamer Ernte -  

dankgottesdienst in Demmin !  

(Pastorin Zimmermann)  
 

23. Sonntag n. Trinitatis, 3.11.,  

9.00 Uhr Gottesdienst  

(Pastorin Zimmermann)  

 

 

Wotenick  
 

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)  

 

17.11.  Gemeinsamer Gottesdienst 

zum  Ewigkeitssonntag,  

10.15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)anschlieÇend 

Wahl zum Kirchengemeinderat 

Wotenick Nossendorf  

Nossendorf  

20. Sonntag n. Trinitatis /  

Erntedankfest, 13.10.,  

10.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)  
 

17.11. Gemeinsamer Gottesdienst in 

Wotenick  zum  Ewigkeitssonntag 

10.15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

(Pastor Raasch) anschlieÇend Wahl 

zum Kirchengemeinderat Wotenick 

Nossendorf  

Toitz  
 

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)  
 

17.11. Gemeinsamer Gottesdienst in 

Wotenick  zum  Ewigkeitssonntag, 

10.15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst

(Pastor Raasch) anschlieÇend Wahl 

zum Kirchengemeinderat Wotenick 

Nossendorf  
 

 

Volksdorf  

19. Sonntag nach Trinitatis /  

Erntedankfest, 6.10.,  

14.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

(Pastor Raasch)  
 

17.11. Gemeinsamer Gottesdienst in 

Wotenick  zum Ewigkeitssonntag 

10.15 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 

(Pastor Raasch) anschlieÇend Wahl 

zum Kirchengemeinderat Wotenick 

Nossendorf  
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Liebe Gemeindeglieder in den  Dörfern Wotenick, Seedorf, Toitz,  

Nossendorf, Volksdorf und Annenhof  

 

Wir laden Sie herzlich ein, an der Wahl der Ältesten zum Kirchengemein-

derat Wotenick / Nossendorf  am 17. November 2013  in Wotenick 

(Gemeindehaus) teilzunehmen. Sie haben die Gelegenheit, nach dem 

Gottesdienst bis 11:30 Uhr  Ihre Stimme abzugeben.  

Auch diesmal gibt es wieder die Möglichkeit, per Briefwahl  abzustimmen. 

Die entsprechenden Unterlagen dazu erhalten Sie noch bis zum 

15.November 2013  in Demmin im Gemeindeb¿ro am Kirchplatz. Die 

Wahlbriefe können dann jeweils wieder im Gemeindebüro oder im Pfarr-

haus, Wotenick 78, 17109 Demmin, abgegeben werden. Sie müssen  spª-

testens bis zum 17. November 2013 , um 11:30 Uhr, bei der Kirchenge-

meinde eingegangen sein, damit sie für die Wahl berücksichtigt werden 

können.  

Die (öffentliche) Auszählung der Stimmen erfolgt am  17. November 

2013 , um 11:30 im Gemeindehaus.  

Sollten Sie die Briefwahlunterlagen nicht selbst abholen können, dann 

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro unter (  03998/433483. Wir las-

sen Ihnen die Unterlagen dann zukommen. Weitere Auskünfte erteilt gern  

Pastor Raasch  und das Kirchenbüro.  

 

Die im Kirchengemeinderat  (KGR / bis 2012 in Pommern: Gemeindekir­
chenrat ) versammelten Kirchenªltesten und der Pastor leiten gemeinsam 
die Kirchengemeinde. Im Oktober findet (zum letzten Mal nach bisheri-

gem Pommernôschen Kirchenrecht) eine Teilneubildung des KGR statt. Ab 

2016 gilt dann das neue Recht der Nordkirche. 4 Kirchenªlteste sind neu 

zu wählen.  

 

Hiermit veröffentlichen wir die vorläufige Vorschlagsliste . Einspr¿che und 

Ergänzungen können Sie bis zum  15.Oktober 2013 schriftlich oder tele-

fonisch bei der Kirchengemeinde ( Wotenick 78, 17109 Demmin, 03998 

258615) einreichen.  

Dr. Volker Brümmer, Nossendorf  

Martin Graf, Volksdorf  

Klaudia Leddig, Toitz  

Manfred Lewark, Toitz  

Karin Sternberg, Wotenick  

 

Ich erhoffe  einen schönen gemeinsamen Gottesdienst und eine rege 

Wahlbeteiligung.  

 

Es grüßt Sie herzlich Ihr  Pastor Norbert Raasch  
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Aus Gründen des Datenschutz stehen  

 in der Internet -Ausgabe unseres Kirchenboten  
 keine  Geburtstage und Amtshandlungen  

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 

Mögest du in deinem Herzen dankbar bewahren die kostbare Erinnerung der 

guten Dinge in deinem Leben. Das wolle Gott schenken, dass jede gute Gabe 

in dir helfe, die Herzen jener froh zu machen, die du liebst  

 

 Herr, sei bei uns, wenn wir sterben müssen, 
wenn Brücken brechen und wenn wir vergehn. 

Herr, schweige nicht, wenn wir schweigen müssen; 
sei selber die Brücke und lass uns bestehn. 
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Donnerstag, 3.10., 19.30 Uhr:  

ĂVon Bach bis Gershwinñ 
mit dem ĂPosaunenquartett Opus 4 ñ 

(Blªser des Gewandhausorchesters Leipzig) 

ï Eintritt: 10,00 ú ï 

 

Reformationsfest, Donnerstag, 31.10., 18.00 Uhr :  

Andacht mit Orgelkonzert  
KMD Thomas K. Beck  

spielt Werke von Bach, Rheinberger, Buxtehude u.a.  

(Eintritt frei)  

 

Sonnabend vor dem 1. Advent, 30.11., 17.00 Uhr:  

Adventskonzert  
Johann Sebastian Bach  

Weihnachtsoratorium  BWV 248 (Kantaten 1 und 3)  

Hohe Messe in h -moll  BWV 232 (Sanctus ï Dona nobis pacem)  

 

Ausführende:  

Kantorei und Jugendkantorei Demmin,  

Solisten,  

Preußisches Kammerorchester Prenzlau  

Leitung: KMD Thomas K. Beck  

 

Eintritt: 15,00 ú 

Konzerte  

Demminer Kantorei  

(mit KMD Thomas K. Beck)  

Einzelstimmproben:  

Montag, 19.00 Uhr  

Gesamtprobe:  

Montag, 19.30 ï 21.30 Uhr  

Samstagprobe (mit Kaffeetrinken):  

2.+16.11., 14.00 Uhr  

 

Kleine Kantorei  

nach Vereinbarung  

 

Gemeindesingkreis  

(mit KMD Thomas K. Beck)  

Mittwoch, 9.+23.10.; 6.+13.11.,  

15.00 Uhr (Gemeindehaus) /  

Freitag, 25.10.+15.11., 9.00 Uhr  

(im Gertraudenstift)  

 

Blockflötenkreis  

(Fortgeschrittene)  

(mit KMD Thomas K. Beck)  

Mittwoch, 17.00 Uhr  

Kirchenmusik  



Jugendkantorei in Ückermünde  

 

ĂGemeinschaft erlebenñ lautet das Motto der ¦ckerm¿nder Jugendherber-

ge.  

Gemeinsam reisten am 16. August 2013 die Demminer Jugendkantorei, 

KMD Thomas Beck und Katechetin Frau Däblitz nach Ückermünde, um ein 

Wochenende lang für das kommende Adventskonzert in der St. -Bartholo­

maei -Kirche zu proben. Sogar einige fleißige Sänger aus dem Kinderchor 

verstärkten den Klang der jugendlichen Chorsänger.  

Nach einem kurzen Abendessen fingen schon die ersten Proben an. Beide 

Abende begannen und endeten mit viel Spaß und Spiel. In der Mittagshit-

ze war auch viel Zeit fürs Tischtennis -Spielen, einen Ausflug an den 

Strand und mehrere lautstarke UNO -  und Ligretto -Partien (Kartenspiele).  

Das Probenwochenende haben der Kantor und die Jugendkantorei genutzt, 

um Stücke des Weihnachtsoratoriums und der h -Moll -Messe von Johann 

Sebastian Bach einzuüben. Selbst von anderen Gästen der Jugendherber-

ge erhielt der Chor positive Rückmeldungen und es wurde sogar darum 

gebeten, die Fenster des Probenraumes doch Ăzu ºffnenñ, um sie am Ge-

sang teilhaben lassen zu können.  

Das Wochenende fand am Sonntag mit dem Beitrag des Chores am Kin­

derkirchentag in Altentreptow einen Abschluss. Im Laufe des Tages haben 

die Kinder der Jugendkantorei den Gottesdienst mitgestaltet und konnten 

auch am Spiel -  und Spaßangebot teilhaben, wozu unter anderem Töpfern, 

Steine bemalen und gemeinsames Musizieren zählten.  

Wir freuen uns auf die Aufführung mit der großen Kantorei am 30.11.2013 

um 17.00 Uhr.         Julia Mayer  
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Diakonie -Sozialstation Peene gGmbH  ï 

 Kordula Repschlªger 

Demmin, Baustraße 21 ï (  (0 39 98) 22 37 51  

 

Sprechzeiten im Büro: Montag bis Freitag 10.00 ï 11.00 

Uhr  

 
 

 ̧  Suchtberatung  ï Herr Heinz (0 39 98) 20 11 74  

(Ev.Krankenhaus Bethanien Johanna Odebrecht Stiftung)  

 

Arbeit des Kreisdiakonischen Werkes Greifswald in Demmin  

 ̧  Demminer Tafel  ï  Tages -  und Beratungsstelle für Menschen in 

 Notsituationen  Herr Kny, BrinkstraÇe 2a 

(  (0 39 98) 43 34 13  

 ̧  Betreutes Ambulantes Wohnen  ï Herr Graf, BrinkstraÇe 2  

(   0152 -54516768  

 ̧  Kinder -  und Jugendhilfestation  ï Herr Weichler, BaustraÇe 36 

(  (0 39 98) 25 36 19  

 ̧  Mºbelbºrse Kletzin ï Herr Blohm   (  (03 99 98) 1 24 00  

 

 ̧  Fr¿hfºrderung und Beratungsstelle ï Stavenhagener StraÇe 25   

  (  (0 39 98) 20 10 57  

Was ist eine  Frühförderung?  
Frühförderung richtet sich an   behinderte und / oder von Behinderung 

bedrohte Kinder, die noch nicht eingeschult sind. Sie ist außerdem ein 

Hilfsangebot für deren Eltern und andere Personen, die 

Elternfunktionen wahrnehmen. Die Hilfe basiert auf §26 SGB IX und ist 

für die betroffenen Personen kostenfrei  

 

Für wen sind wir da ?  
Eltern können bei uns Hilfe finden, wenn sie merken, dass ihr Kind:  

Å auffallend ruhig oder unruhig ist, Å wenig Interesse an seiner Umwelt 

zeigt Å nicht gut sieht oder hºrt Å besonders ber¿hrungsempfindlich 

oder ber¿hrungsunempfindlich ist Å sich nicht altersgemªÇ bewegt 

(robbt, sitzt, steht oder lªuft) Å nicht altersgem spricht ÅAuffªlligkeiten 

im Kontakt mit Kindern oder Erwachsenen zeigt   
 

Telefonseelsorge ï Kostenfreie Rufnummern  

(  (08 00) 111 0 111 (evangelisch)  

(  (08 00) 111 0 222 (katholisch)  


